
 
 

Erkrankungen, Beurlaubungen bzw. Befreiungen vom Schulunterricht in den Jahrgängen 12 
bis 13 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler in den Jahrgängen 12 und 13,   

hier folgen wichtige Informationen zum Thema Erkrankungen, Beurlaubungen und Befreiungen vom 
Schulunterricht:  

Wenn ihr krank seid, meldet euch rechtzeitig vor Unterrichtsbeginn telefonisch oder per Mail (über 
die Homepage, dann Reiter „Krankmeldungen“) ab. Hier erhalten wir alle notwendigen Informationen 
und Rückfragen werden vermieden. Bitte denkt daran, dass ihr, sofern ihr Klausuren schreibt, immer 
ein ärztliches Attest benötigt. Lasst es bitte eurem Tutor/eurer Tutorin so schnell wie möglich 
zukommen. Wenn ihr wieder gesund seid, legt ihm oder ihr auch die von euch ausgefüllte 
Fehlzeitenübersicht vor und lasst sie unterschreiben.  

Wenn ihr im Jahrgang 13 in der Abiturphase seid, muss das ärztliche Attest am selben Tag eurer 
Prüfung im Sekretariat abgegeben oder aber nachmittags, wenn es nicht mehr besetzt ist, in den 
Briefkasten geworfen werden.   

Bei Beurlaubungen bzw. Befreiungen vom Schulunterricht hängt die weitere Vorgehensweise u. a. 
davon ab, wie viele Tage betroffen sind. Für Beurlaubungen bzw. Befreiungen in Verbindung mit Ferien 
gelten zudem besondere Regelungen.  

Stundenweise Befreiungen für längerfristig geplante Termine müsst ihr rechtzeitig vorab mit eurem 
Tutor/eurer Tutorin absprechen. Bitte denkt aber auch daran, dass (Zahn-)Arzttermine grundsätzlich 
nicht in die Schulzeit gelegt werden sollen und dass Klausuren immer Vorrang haben.  

Für tageweise Beurlaubungen (z. B. Führerscheinprüfungen) gilt dasselbe. Der Termin ist möglichst 
früh (spätestens vier Wochen) vorher mit dem Tutor/der Tutorin abzusprechen. Oder aber ihr stellt 
einen entsprechenden Antrag (siehe „Beurlaubung 1 Tag“). Auch hier haben Klausuren absoluten 
Vorrang. Eine kurzfristige Beurlaubung z. B. am Morgen der Prüfung ist nicht möglich. 

Für zwei Tage und mehr (NICHT in Verbindung mit Ferien): vier Wochen vorher schriftlicher Antrag 
über den Tutor/die Tutorin an die Schulleitung (siehe „Beurlaubung 2 Tage“).  

Für alle Befreiungen bzw. Beurlaubungen in Verbindung mit Ferien: vier Wochen vorher schriftlicher 
Antrag über den Tutor/die Tutorin an die Schulleitung (siehe „Beurlaubung vor/nach Ferien“).  Bitte 
denkt daran, dass eine Befreiung „unmittelbar vor und nach den Ferien nur ausnahmsweise in den 
Fällen erteilt werden darf, in denen die Versagung eine persönliche Härte bedeuten würde“ 
(Ergänzende Bestimmungen zum Rechtsverhältnis zur Schule und zur Schulpflicht hier: §§ 58 bis 
59a, §§ 63 bis 67 und § 70 Niedersächsisches Schulgesetz (NSchG) RdErl. d. MK v. 1.12.2016 – 26 - 
83100 – VORIS 22410). Eine Urlaubsreise, die vor Beginn der Ferien angetreten oder nach Ende der 
Ferien beendet werden soll, fällt nicht unter diese Ausnahmeregelung.  

Die Anträge für eine Beurlaubung bzw. Befreiung müssen direkt von den Eltern bzw.  
Erziehungsberechtigten oder von der volljährigen Schülerin/dem volljährigen Schüler gestellt 
werden. Anträge, die von Vereinen, Institutionen oder andere Organisationen gestellt werden, können 
nicht berücksichtigt werden. Bitte fügt dem Antrag Unterlagen bei, aus denen die Notwendigkeit einer 
Beurlaubung bzw. Befreiung deutlich wird.  
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Anschließend werden entweder der Tutor/die Tutorin oder die Schulleitung euch über die 
Genehmigung oder Nichtgenehmigung informieren. 

Wenn ihr im Laufe des Unterrichts erkrankt und nach Hause möchtet, müsst ihr den entsprechenden 
Vordruck (den findet ihr vor dem Krankenzimmer unter dem Display in dem Ständer) von einer 
Lehrkraft ausfüllen lassen. Wenn ihr an dem Tag noch eine Klausur schreibt, informiert bitte noch auf 
jeden Fall die entsprechende Lehrkraft (eventuell auch per Mail, am besten aber persönlich).  

Dann geht ihr mit dem ausgefüllten Formular ins Sekretariat und die Mitarbeiterinnen nehmen Kontakt 
mit euren Eltern auf. Auch wenn ihr volljährig seid, müssen sie immer noch informiert werden. Gerade 
wenn es euch nicht gutgeht und ihr euch zu Fuß, mit dem Fahrrad, dem Bus, dem Auto oder Motorrad 
auf den Weg macht, müssen eure Eltern unbedingt informiert werden. Aus versicherungstechnischen 
Gründen müssen eure Eltern dem Sekretariat zusätzlich eine Mail zukommen lassen, in der sie sich 
damit einverstanden erklären, dass ihr euch allein auf den Weg macht.  

Viel Erfolg in der Oberstufe,  

Andreas Rörsch, Schulleiter  
 


